
Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz 

Dieses Verhalten ist immer falsch und kann Konsequenzen nach sich ziehen. Zudem sind 
Vorfälle aus dieser Kategorie den Kinderschutzbeauftragten zu melden. 

Dieses Verhalten ist pädagogisch kritisch und für die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen nicht förderlich. Gegebenenfalls sind Kinderschutzbeauftragte zu informieren.

Dieses Verhalten ist anzustreben und pädagogisch richtig, muss Kindern und Jugendlichen 
deshalb aber nicht zwangsweise gefallen. 



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz in den Kabinen

Trainer*innen gehen ohne Aufforderung in die Kabinen
Gemischte Umkleidekabinen
Gemeinsames Duschen und Umziehen
Intimität des Toilettengangs nicht wahren

In Ausnahmesituationen:
Gefahr im Verzug; Feste Umkleidezeiten (z.B. 20 Min.); erst anklopfen; auf Rückmeldung 
warten

"Sechs-Augen-Prinzip"
Trainer*innen betreten die Kabine, wenn alle fertig sind
Hilfestellung bei Schutzausrüstung nur mit Einverständnis



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz in 1:1 Situation im Auto

Spieler*in wird alleine im Auto mitgenommen

In Ausnahmesituationen:
Eltern informieren; Kinderschutzbeauftragte informieren und Zustimmung einholen; 
Vereinsbus nutzen; Spieler*in sitzt hinten im Auto

Fahrten mit einer weiteren anwesenden Person (bestenfalls Erwachsener)
Einverständnis der Eltern ist im Spielerbogen vermerkt



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz - Körperkontakt

Jegliche Form körperlicher Gewalt an Kindern und Jugendlichen
Intimbereich berühren
Körperkontakt gegen den Willen der Kinder und Jugendlichen sowie Trainer*innen
Ungefragt auf den Schoß nehmen; Küssen; Kopf tätscheln

In Ausnahmesituationen:
Gefahr im Verzug; Erste-Hilfe-Maßnahmen
Korrekturen bei Übungen:
Verbal Korrigieren, wenn nicht lösbar, Einverständnis einholen

Keinerlei Körperkontakt
Trösten, Umarmungen nur mit Einverständnis



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz in den sozialen Medien

Privater Austausch auf WhatsApp oder anderen Chat-Diensten
Fotos und Videos von Spieler*innen über private Accounts posten

In Ausnahmesituationen:
Auf vereinsinterne App (SpielerPlus o. Spond) verweisen; vereinsinterne Kanäle nutzen
Teaminterne Messenger-Gruppen mit Eltern nutzen

Eintracht-relevante Themen werden ausschließlich über SpielerPlus oder Spond 
kommuniziert



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz – Treffen im privaten Raum

Private Treffen/Einladung in die eigene Wohnung
Private Treffen allein

In Ausnahmesituationen:
Einladung des/der Spieler*in (trotzdem keine 1:1 Situation); Gefahr im Verzug
Bei Privatgeschenken sind die Kinderschutzbeauftragen zu informieren
Geheimisse mit Spieler*innen haben

Es finden keine privaten Treffen statt



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz bei Auswärts- und Übernachtungsfahrten

1:1 Situationen
Trainer*in betritt ohne Aufforderung die Zimmer
Zimmer der Trainer*innen sind für Spieler*innen tabu

Alkoholkonsum
In Ausnahmesituationen:
Gefahr im Verzug (weiterer anwesender Erwachsener); erst anklopfen; auf Rückmeldung 
warten

Trainer*innen betreten Zimmer mindestens zu zweit erst nach Aufforderung oder 
Einverständnis



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz - Sprache

Beleidigen; Kose- oder Spitznamen; Obszönitäten; sexistische Formulierungen; Drohungen; 
Schimpfwörter; Rassistische oder diskriminierende Worte

Befehle

Altersangemessene Wortwahl und Formulierungen



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz - Kommunikation

Diskriminierungen 
Anschreien; Meckern; Schimpfen
Lügen 

Ins Wort fallen
Laut werden

Gewaltfreie und wertschätzende Kommunikation
Ausreden lassen; auf Augenhöhe sprechen
Gemeinsam lachen 
Loben
Konstruktive Kritik



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz - Haltung

Sich nicht an Verabredungen halten
Disziplinlosigkeit; Respektlosigkeit
Manipulieren
Wut und Frust an den Spieler*innen  auslassen
Unfairness

Regeländerungen 
Aufreizende Kleidung tragen
Motivationslosigkeit

Vorbild sein; Faiplay vorleben
Aufmerksam zuhören; empathisch sein
Gefühlen der Kinder und Jugendlichen Raum geben
Konsequent sein
Gegenseitiger Respekt
Eigene Grenzen aufzeigen



Unsere Verhaltensampel

Kinderschutz im Trainingsgeschehen

Überforderung, Vorführen; Bloßstellen; Bestrafen; Einsperren; Zwingen
Einzelne Spieler*innen bevorteilen
Bewusste Verletzung der Aufsichtspflicht
Filmaufnahmen durch die Eltern
Begrüßung und Abschied erzwingen

In Ausnahmesituationen: Telefonieren
Unterforderung
Bei Einzelgesprächen und Einzeltrainings sind Kinderschutzbeauftragte zu informieren
Bei Streit zwischen den Spieler*innen sofort dazwischen gehen

Anfeuern; Gemeinsam spielen
Ausgrenzung verhindern; Streit schlichten
Fehlerakzeptanz
Hilfe zur Selbsthilfe geben
Erklären (besser vorzeigen, vormachen)
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